
DURBACHER
GENIESSERPFADE
PREMIUMWANDERN IM WEINPARADIES



Geniesserpfade sind Premiumwege

Schwarzwälder Genießerpfade erfüllen zugleich die 
Kriterien eines Premiumweges. Dieses Wandersiegel 
vergibt das Deutsche Wanderinstitut bundesweit für 
besonders naturnahe, aussichts- und abwechslungsrei-
che Wege, die zwischen 8 
und 15 km lang sind. 

Genießerpfade kombinieren dieses Wandererlebnis 
darüber hinaus mit besonderen Attraktionen entlang 
der Strecke, schönen Einkehr- und Rastmöglichkeiten 
oder kulturellen Informationen.
Nutzen Sie ihr Smartphone zur zusätzlichen Naviga-
tion - über die in den Karten abgebildeten QR-Codes 
erreichen Sie die Touren auch online.

Willkommen in Durbach

Der Wein- und Urlaubsort Durbach an der Badischen 
Weinstraße liegt in der malerischen Vorbergzone zwi-
schen Rheinebene und Schwarzwald. Das Durbachtal ist 
14 km lang und erstreckt sich von 170 m bis zur höchsten 
Erhebung dem Mooskopf mit 875 m ü. M. Der Ort bietet 
nicht nur hervorragendes Klima für vorzüglichen Wein, 
sondern auch ideale Voraussetzungen, um sich zu erho-
len und zu entspannen.
 
Mit ca. 460 Hektar Rebfläche prägen die Weinberge 
ringsum das Ortsbild. Die Steillagen und die Granitver-
witterungsböden tragen zur herausragenden Stellung 
der Durbacher Weine bei. Der Weinbau ist Haupterwerb 
für fast 100 Vollerwerbslandwirte und Winzer.
 
Die 13 Weingüter und die Durbacher Winzergenossen-
schaft erhalten bei Weinprämierungen auf Bundes- 
und Landesebene stets höchste Auszeichnungen. 
Übrigens: Durbach ist die höchstprämierte Weinbauge-
meinde Badens.

NaturNatur
erleben.

Respekt
#respectfornature

.

www.respekt-schwarzwald.info

Respektvoll  •  Bewusst  •  Gemeinsam

#respectfornature

Mit Respekt.

Im Schwarzwald unterwegs.



Premiumweg und Schwarzwälder Geniesserpfad                      	
	 „Durbacher Weinpanorama“   
Durbach – dieser Name steht für ausgezeichnete Spit-
zenweine, schmucke Fachwerkhäuser und saftig grüne 
Rebhänge zwischen Rheinebene und Schwarzwald-
höhen. Der Schwarzwälder Genießerpfad „Durbacher 
Weinpanorama“ lädt Sie ein zu einer kulinarischen- und 
landschaftlichen Entdeckungsreise in die faszinierende 
Landschaft der Durbacher Weinberge und des Durba-
cher Weins.

Wegbeschreibung:
Start und Ziel der 15 km langen Wanderung ist der 
Parkplatz auf dem Festplatz . Wir folgen zuerst dem 
Durbach talabwärts, bevor wir kurz darauf über das 
Weingut A. Laible 1  die erste Steigung zu bewältigen 
haben. Durch schmale Rebgassen und -wege erreichen 
wir den Rast- und Aussichtspunkt Plauelrainer Köpfle 2 .
Nach einem Waldstück führt uns der Weg daraufhin 
zur Kapellenruine St. Anton 3  und weiter zur Maig-
löckchenhütte 4 . Nach dem Waldstück verlassen wir 
den dichten Wald und vor uns öffnet sich wieder das 
einzigartige Durbacher Weinpanorama. Mit jedem 
Schritt nähern wir uns dem traumhaften Ausblick auf 
das Durbacher Wahrzeichen Schloss Staufenberg 5 . 
Für sehr heiße, sonnige Tage bietet sich hier eine Schat-
tenvariante durch den Wald an. Folgen Sie der Beschil-
derung in den Wald. Ein Besuch mit Einkehr auf der 
Aussichtsterrasse mit einem Gläschen Klingelberger ist 

auf dem Schloß natürlich Pflicht! Gestärkt geht es über 
die ehem. Stollenburg, vorbei an einer „Himmelsliege“. 
Beim Rastplatz Bienengarten lädt eine große Sitzgruppe 
und Versorgungsautomat zu einer ausgiebigen Rast ein. 
Kurz vor der Brandstetter Kapelle empfiehlt sich ein kur-
zer Abstecher zum Schwarzwald.Wein.Gut A. Männle 
6 . Eine rustikale Einkehr ist darauf im Gasthaus Hum-

melswälder Hof 7  möglich. Ab hier beginnt ein Weg-
abschnitt, der stärker als bisher durch Waldabschnitte, 
aber immer wieder unterbrochen durch tolle Aussichts-
punkte auf Durbach und Umgebung geprägt ist. Auf den 
Höhen des Ergersbach thront seit kurzem ein Leucht-
turm mit gekühlten Getränken. Kurz darauf beginnt der 
Abstieg ins Durbachtal. Im Tal wandern wir sanft talaus-
wärts entlang des Durbach. Vorbei am Hotel Restaurant 
Rebstock 8  erreichen wir die Ortsmitte mit zahlreichen 
Einkehrmöglichkeiten, der Durbacher Winzergenossen-
schaft 9  und den Weinbaubetrieben Schwörer 10  und 
Graf Wolff Metternich 11  .

Länge Gesamt-
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Tourist-Information
Bushaltestelle
Parkplatz
schöne Aussicht
Bewirtung
Schutzhütte

Wegweiser mit Name
Wohnmobilstellplatz

Startpunkt
Empfohlene Laufrichtung
(auch in entgegengesetzter Richtung ausgeschildert)

Wegemarkierung

Diese Tour onlineDiese Tour online



Premiumweg und Schwarzwälder Geniesserpfad 
„Durbacher Weitblick“ 

Der „Durbacher Weitblick“ begleitet Sie durch die 
vielfältigen und abwechslungsreichen Landschaften 
Durbachs und entführt Sie zu den schönsten Panorama-
sichten der Ortenau. Der Wegverlauf ist dabei so vielfäl-
tig wie die Landschaft selbst: mal sanft und ruhig, mal 
etwas rauer und herausfordernder.

Wegbeschreibung:
Startpunkt ist der Festplatz Durbach . Von hier aus 
führt der Weg über den Hatsbach, vorbei am Schnaps-
häusle 1  (Obsthof Benz) in Richtung Freizeitanlage 
Vollmersbach 2 . Wir lassen die Weinberge hinter uns 
und folgen dem Wegverlauf entlang des Bächleins 
„Kahler Bach“. Weiter leicht ansteigend und abwech-
selnd über schmale Pfade und Schotterwege arbeiten 
wir uns stetig weiter bergauf. Immer wieder belohnt 
mit traumhaften Panoramasichten auf Durbach und in 
die Rheinebene.
Bald ist es geschafft, der höchste und imposanteste 
Punkt dieser Wanderung ist erreicht. Hier empfiehlt sich 
eine ausgiebige Rast am Heidenknie-Pavillon 3 . Frisch 
gestärkt folgen wir dem Weg auf der Höhe und biegen 
nach ca. 200 Metern nach links in einen Waldweg ab.
Wir folgen dem Weg bergab durch die Weinberge, vor-
bei an den Hofgütern im hinteren Lautenbach talaus-
wärts zur „Pia-Hütte“ 4 . Kurz nach diesem idyllischen 

Rastplatz biegen wir vom breiten Schotterweg links ab. 
Über Serpentinen erfolgt der Abstieg zu den beiden 
Weingütern Vollmer 5  und Huber 6 . Ein kleiner Zwi-
schenstopp um eine frische Flasche Huberwein zu ver-
kosten ist hier natürlich Pflicht!
Anschließend geht es auf der anderen Talseite noch ein-
mal ca. 100 Höhenmeter durch die Weinberge bergauf. 
Auch hier empfiehlt sich immer wieder inne zu halten, 
um das Panorama zu genießen.
Nun ist der anstrengendste Teil der Wanderung ge-
schafft und wir folgen dem Weg durch Reben und Wald 
abwärts ins Sendelbachtal zu den Weingütern Wörner (mit 
Hofbar) 7  und H. Männle (mit Weinbrunnen) 8 . Wei-
ter talauswärts geht es durch die Weinberge vorbei an 
Werners Rebpavillion 9  zum Wegpunkt „Hatsbach“. 
Über die „Schleife“ erreichen wir den Ausgangspunkt 
der Wanderung, den Festplatz  .
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Premiumweg und Schwarzwälder Geniesserpfad 
„Gebirger Höfe-Weg“ 

Stattliche Schwarzwaldhöfe mit teils jahrhunderte-
langer Familiengeschichte, dunkle Wälder, saftig grü-
ne Streuobstwiesen und tief eingeschnittene Täler – 
Schwarzwälder Postkartenidylle pur! Aber doch nicht im 
Weinort Durbach? Aber sicher doch – denn in unserem 
Ortsteil „Gebirg“ findet man dies noch genauso vor! 
Lernen Sie auf dem Premiumwanderweg und Schwarz-
wälder Genießerpfad „Gebirger Höfe-Weg“ diese vielen 
noch unbekannte Seite Durbachs kennen. Lassen Sie 
sich begeistern von der Vielfalt der Landschaft, den Bli-
cken ins Tal und zum Mooskopf und erkunden Sie die 
durch harte Arbeit geprägten Geschichten der sieben 
Hofgüter. Unterwegs bieten Ihnen rustikale Sitzgele-
genheiten die Möglichkeit, Ihr Rucksackvesper zu genie-
ßen. Das „Verdauerle“ und weitere hofeigene Produkte 
gibt’s dann anschließend direkt bei den Höfen oder Rast-
plätzen am Weg (9 - 19 Uhr). Bitte beachten Sie, dass es 
entlang des Weges (fast) kein Mobilfunkempfang gibt.

Wegbeschreibung:
Wir starten den Rundweg beim „Serrerhof“ 1    in 
Durbach-Gebirg. Von hier aus führt der Weg hinauf zum 
„Ritterhof“ 2 , bevor wir kurz darauf auf 530 m.ü.M. den 
höchsten Punkt der Wanderung erreichen.
Vorbei an Streuobstwiesen und durch Waldabschnitte 
gelangen wir zum „Hermannswald“ 3 .
Ohne größere Steigungen geht es über den Wegpunkt 

„Bechtolsberg“ (Abkürzung zum Startpunkt möglich) 
und über ein Panoramaplateau zum „Hölzleberg“ 4 .
 
Nach kurzem Anstieg durch Obst- und Christbauman-
lagen sehen wir bereits den „Halterhof“ 5  links unter-
halb vor uns. Es folgt ein Abstieg entlang eines kleinen 
Bachlaufs bevor uns ein kleiner Weg parallel zur Fahr-
straße talabwärts zur „Brennerei Gmeiner“ 6  führt. 
Nach kurzem Teilstück auf dem „Durbachtalweg“ fol-
gen wir der Gebirg-Straße talauswärts, bis wir beim 
Wegpunkt „An der Güterhalde“ rechts den letzten gro-
ßen Anstieg der Wanderung aufnehmen.

Über die Springhalde gelangen wir zum siebten und 
letzten Hofgut, dem „Springhof“ 7 . Nach dem Abstieg 
ins Tal führt uns der Durbachtalweg wieder sanft tal-
aufwärts zum Ziel beim Gasthaus Hohberg , zurück 
zum Parkplatz beim Serrerhof  .

Länge Gesamt-
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Naturpark-
Geschäftsstelle

in Bühlertal

Freudenstadt
Durbach

Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord, 
einer der größten Naturparke in Deutsch-
land, 
ist ein Paradies für alle, die den Schwarzwald 
aktiv und naturverträglich erleben möchten, 
und das zu jeder Jahreszeit!

Ziel des Naturparks ist es, 
die schöne und intakte Schwarz-
waldlandschaft zu erhalten. 
Gleichzeitig entwickelt er 
die Region nachhaltig wei-
ter und unterstützt Projekte, 
die zum Ausgleich zwischen 
Naturschutz und Erholung 
führen.

Viele weitere Erlebnisange-
bote finden Sie unter
www.naturparkschwarzwald.de.
www.naturparkschwarzwald.blog

www.duravit.de www.alpirsbacher.de www.aok.de www.teinacher.de www.badenova.de

Dieses Projekt wurde gefördert mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
und der Lotterie Glücksspirale

Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord im Überblick

Tourist-Info Durbach

Tal 36 
77770 Durbach
Tel. (+49) 781 42153

info@durbach.de 
www.durbach.de
© Gesamtherstellung:   
digitale Kartografie  Frank Ruppenthal GmbH · 76131 Karlsruhe
9. Auflage 2025

Servicezeiten:
Mo, Di, Do, Fr   09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Do                14:00 - 17:00 Uhr

Wir sind Partner und Förderer des Naturparks:


